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Bad Harzburg. Mit einem Sextett war
die TSG Bad Harzburg bei der
Kreisendrangliste der männlichen
Jugend in Oker vertreten. In einem
ausgeglichenen Starterfeld wechsel-
ten sich bei den jungen TSGern
Licht und Schatten ab.

Während Alexander Stosiek die
Erwartungen mit seiner Platzierung
erfüllen konnte, bilanzierte TSG-
Trainer Sascha Nolte das Abschnei-
den von David Jantos und Christo-
pher Fricke als „sehr enttäuschend“
und sprach in seinem Resümee von
„einer katastrophalen Gruppenpha-
se“ seiner Schützlinge. In den Plat-
zierungsspielen lief es für das blau-
gelbe Duo zwar besser, mehr als die
Plätze 21 (Christopher Fricke) und
27 (David Jantos) sprang letztlich
allerdings nicht mehr heraus.

Podium knapp verpasst
Ein gutes Turnier konnte Nolte

dagegen Erik Kutzler, Adrian Lam-
precht und Tobias Nordte beschei-
nigen. Erik Kutzler konnte sich in
der Gruppenphase gegen den Ex-
TSGer Leon Achenbach vom ESV
Goslar durchsetzen. Zwei unglück-
liche Fünf-Satz-Niederlagen koste-
ten dem Harzburger allerdings eine
Platzierung unter den Top Ten.

Die wiederum schaffte Adrian
Lamprecht. Er musste in seiner
Gruppe lediglich dem Vienenburger
Bezirksklassen-Spitzenspieler Bas-
tian Klinke den Vortritt lassen.
Durch diese starke Leistung spielte
der TSGer um die Plätze sieben bis
zehn, schaffte dort noch einen Sieg
und wurde schließlich Zehnter.

Seiner Rolle als Mitfavorit wurde
Tobias Nordte gerecht. Als Grup-
penkopf setzte er sich ungeschlagen

durch, unter anderem auch gegen
den besten Gruppenzweiten, Tim
Klinke vom MTV Vienenburg, so-
dass er diesen Sieg mit in die Plat-
zierungsrunde nehmen konnte. Als
er anschließend auch gegen dessen
älteren Bruder Bastian in fünf Sät-
zen kühlen Kopf behielt, war sogar
ein Podiumsplatz möglich. Letz-
tendlich sprach leider das Satzver-
hältnis gegen Tobias, der am Ende
den 5. Platz belegte.

Nur zwei TSGer nahmen an der
Kreisrangliste der Schüler A teil.
Yannik Runge und Pourja Rezaei-
Jafari zeigten, was man von ihnen
erwartet hatte und konnten sich un-
ter unter die zehn besten Akteure
spielen. Beide belegten in ihren
Gruppen den 5. Platz und trafen da-

mit in der Platzierungsrunde in ei-
nem Vereinsduell aufeinander, das
Yannik Runge knapp in fünf Sätzen
für sich entscheiden konnte und da-
mit vor Pourja Neunter wurde.

Souveräner Auftritt
Darüber hinaus nahm der TSG-

Nachwuchs an einigen weiteren
Ranglistenturnieren teil. Den An-
fang machte Natalie Gamon. Das
TSG-Talent belegte sogar in der
älteren Konkurrenz, den Schülerin-
nen A, Platz eins. Dabei setzte sich
die Bündheimerin souverän durch
und ist damit sowohl bei den Schü-
lerinnen B als auch bei den Schüle-
rinnen A für die Bezirksvorrangliste
im Juni qualifiziert.

Kurios gestaltete sich die Rang-
liste der Schüler B in Liebenburg,
bei der die TSG alle vier Teilnehmer
stellte. Nach vielen tollen Ballen-
wechseln setzte sich erwartungsge-
mäß TSG-Top-Talent Tristan No-
wak vor Nicolas Gamon, Adrian
Djojan und Shawn Preiß durch. Da-
mit fahren neben Natalie zwei wei-
tere Spieler der TSG zur Bezirks-
vorrangliste nach Oker.

Abschließend durften noch ein-
mal die Mädels ran. Beim Kreis-
endranglistenturnier der weiblichen
Jugend war Anna Papke für die
Blau-Gelben im Einsatz. Als Au-
ßenseiterin gestartet, machte sie
ihre Sache sehr gut und konnte
mit ihrem 6. Platz sehr zufrieden
sein.

Nachwuchs der TSG Bad Harzburg bei Tischtennis-Ranglistenspielen mit guten Ergebnissen

Von Egon Knof

Nordte, Gamon und Nowak überzeugen

Tobias Nordte von der TSG Bad Harzburg verpasste als Fünfter der Kreisendrangliste in Oker nur knapp die Qualifikation für die Be-
reichsrangliste. Foto: Gietemann

Bad Harzburg. Am Mittwoch, 21. Mai,
startet die 2. Bad Harzburger Som-
merlaufserie des Leichtathletik-Ver-
eins 07 Bad Harzburg (LAV 07). Ab
17 Uhr stehen im Leichtathletik-
Zentrum an der Planstraße in Har-
lingerode Läufe für alle Altersklas-
sen, von Kindern und Jugendlichen
bis zu den Hauptklassen der Frauen
und Männer auf dem Programm.
Die Streckenlängen variieren zwi-
schen 50 und 10 000 m.

Der zweite Lauf der Serie steht
am Mittwoch, 18. Juni, auf der
Leichtathletik-Anlage in Harlinero-
de im Terminkalender. Erster Start
ist ebenfalls um 17 Uhr. Abgeschlos-
sen wird die Sommerlaufserie des
LAV 07 schließlich am Tag der
Deutschen Einheit, am Donnerstag,
3. Oktober, ab 11 Uhr an gleicher
Stätte.

Pokale für Seriensieger
Es gibt eine Serienwertung, an

der alle Läuferinnen und Läufer ab
dem zweiten Start automatisch teil-
nehmen. Die erzielten Leistungen
werden nach der IAAF-Scoring-Ta-
belle in Punkte umgerechnet. Seri-
ensieger ist der Athlet bzw. die Ath-
letik mit der höchsten Punktzahl in
den jeweiligen Altersklassen. Alle
Seriensieger werden mit einem Po-
kal ausgezeichnet.

Nähere Informationen gibt es bei
Jörg Lehmann, Göttingeröder Stra-
ße 16, 38667 Bad Harzburg, Ruf-
nummer (0 53 22) 8 67 55, E-Mail
mail@lav07.de. Anmeldungen sind
unter dieser Adresse ebenso mög-
lich wie per Internet unter der Ad-
resse www.lav.de oder auf der Ver-
einshomepage (www.lav07.de). ek

Auftakt zur
Laufserie
des LAV 07
Startschuss am 21. Mai

Altenau. Baustellen werden Altenau
das ganze Jahr, bis in den Herbst hi-
nein, begleiten. Bürgermeister Alex-
ander Ehrenberg gab dazu jetzt dem
Verkehrsverein einen Überblick.

Anfang August soll der vierte und
zugleich letzte Bauabschnitt zur Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt im Ver-
lauf der B 498 beginnen. Die Ge-
meinde beteiligt sich wie gehabt mit
der Erneuerung der Nebenanlagen.
„Wir fangen mit der Straße Auf der
Rose an, danach kommt die Schatz-
kammerstraße dran“, erklärt Ehren-
berg.

Der Zeitplan sei so gelegt worden,
damit der Schulbus nach den Som-
merferien ungehindert in Richtung
Dammhaus und weiter nach St. An-
dreasberg beziehungsweise Claus-
thal-Zellerfeld fahren kann. Der
Umleitungsverkehr laufe wieder
über die Oberstraße. Diese Bau-
maßnahme, wie auch die Straße
„Am Schwarzenberg“, im Volks-
mund „Hinterstraße“ genannt, wer-
de jetzt ausgeschrieben.

„Die Hinterstraße wird auf
250 000 Euro kommen. Der Unter-
bau ist zu entsorgen. Die Markt-
treppe kommt auf circa 70 000 Eu-
ro, der Marktgarten auf 30 000 Eu-
ro – rund um die Kirche werden es

etwas mehr als 100 000 Euro“, ging
er auf die Baukosten ein. Auch habe
man sich für dieses Jahr vorgenom-
men die über 40 Jahre alte Beleuch-
tung an sämtlichen innerstädtischen
Verbindungswegen zu erneuern.

Damit kommen weitere Belastun-
gen durch Baustellen und Umleitun-
gen auf die Bürger und vor allem die
Geschäftsleute zu. „Da müssen wir
durch – aber dann wird unsere
Stadt 2015 zum Heimatfest in gu-
tem Licht dastehen“, richtet Ehren-
berg den Blick nach vorn: „Altenau
wird schöner und besser – nächstes
Jahr wird das innerstädtische Bild
fertig sein.“

Stellvertretender Dehoga-Kreis-
verbandsvorsitzender Thomas Pfei-
fer sieht den Baustellen-Marathon

kritisch: „Die Baustellen sind ein
Los, das einige nicht überstehen
werden. Wie sollen die Leute vom
Glockenberg hier zu den Gaststätten
kommen? Alle Straßen vom Glo-
ckenberg, Schatzkammer und Rose
in die Altstadt sind dann geschlos-
sen.“

„Das ist den komplizierten Ver-
hältnissen geschuldet“, sagt Bür-
germeister Ehrenberg und begrün-
det: „Ich kann bei der künftigen
Einheitsgemeinde nicht erkennen,
dass der Baufluss so weiter gehen
wird – also sollten wir alles vorher
schnell fertigmachen.“

Immerhin: Die zurzeit größte und
schwierigste Baustelle, der Brü-
ckendurchlass unter der B 498 am
Marktgarten, liegt im Zeitplan.

„Der Verzug ist aufgeholt“, sagte
Olaf Schönsee von der Landesstra-
ßenbaubehörde gestern. Eine Voll-
sperrung werde für die Betonarbei-
ten noch erforderlich sein, jedoch
erst nach der Sommersaison vor-
aussichtlich im Oktober. abe/bf

Altenau im Baustellen-Marathon
Gewerbe kritisiert Belastungen – Bürgermeister: In Straßen investieren, solange es noch möglich ist

Schwierigste Baustelle in Altenau: Das Gewölbe unterm Marktgarten liegt jetzt offen.
Erneuert werden soll auch die Treppe zur Kirche (kleines Bild). Fotos: Bertram

Die Schatzkammerstraße steht als
4. Bauabschnitt der Sanierung der Orts-
durchfahrt für dieses Jahr auf dem Plan.

Clausthal-Zellerfeld. Seine Jahres-
hauptversammlung kündigt der Ju-
gendring der Samtgemeinde Ober-
harz für Dienstag, 27. Mai, an. Dazu
sind die Delegierten der angeschlos-
senen Jugendgruppen, Vereine und
Verbände, die Vertreter der Ober-
harzer Räte und der Verwaltung so-
wie alle an der Jugendarbeit Inter-
essierten eingeladen.

Beginn ist um 19 Uhr in der Men-
sa der Haupt- und Realschule. Un-
ter anderem stehen die Wahl des
ersten Vorsitzenden und die Pla-
nung für dieses Jahr auf der Tages-
ordnung.

Jugendring lädt zu seiner
Hauptversammlung ein

Clausthal-Zellerfeld. Das Café Pause
ist ein Treffpunkt für nicht nur an
Demenz Erkrankte und ihre pfle-
genden Angehörigen. Es lädt am
Montag, 26. Mai, um 15 Uhr zu ei-
nem Kuschelnachmittag mit Flocke
und Hoppel, den Hasen der Familie
Peinemann aus Altenau, ins Ge-
meindehaus Zellerfeld, Bornhardts-
traße 4, ein. Anmeldungen an Maria
Scharfenberg, Tel. (0 53 23) 9 49 13,
oder per E-Mail an info@die-ambu-
lante.de bis Donnerstag, 22. Mai.

Kuscheln mit
Flocke und Hoppel

Clausthal-Zellerfeld. Zum Mai-
Stammtisch lädt der Verein „Forum
Kultur in unserer Stadt“ am Don-
nerstag, 15. Mai, ins Café
Sti(e)lbruch in der Bäckerstraße ein.
Beginn ist um 20 Uhr.

Wer gern über Kultur im Ort und
im Land redet und sich an Pro-
grammplanungen beteiligten möch-
te, ist bei den Stammtischen des
Kulturvereins Fokus jederzeit will-
kommen.

Kulturverein trifft sich
wieder am Stammtisch
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